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Kırche Ula ele|y4 o jal®
maleo(= VOo Visiıonens Aa rels \VADSTelalzlar-

Den MuTt verlieren? Solidarita mıf dem nliegen
Als ICcH In der sonntäglichen ru des YanUuar 2004 diıe Nachricht

ereilte, SS IM TZDISTUTTA Bamberg GD SOTOrT die Ausbildung Un NevueImn-
stellung N Pasitoralassistenten UNG Pasitoralassistentinnen CUS pargrün-
den geSsiepp seıen, WCGOGIT e zuerst WIE gelähmt un versior S kamen
mMır Gll Jene Frauen Uund Määnner In den Sinn, denen IC IM erlauTtTe der
eizten re nıIer In Bamberg UnG In Welsendorftf egegnen durite UNG
die UT ViC)  z diesem Jaühen lıtz OS der Klausurfagung der Bistumsleitung
geftTroffen worden SINd WAaGs MO CdGs 0Ur aallı den unmıttelbar eliroffe-
nens Und wissen dıe diOozesanen ENnTschelidungsinstanzen, welche großar-
Igen euTte sSIe für den Doastoralen Dienst en diıe Deret
SINd, Ihre Phantasie un Ihre Energie In den Dienst Tür die Zukunftskraft der
christlichen Dimension VOo Kırche stellens

nm erwachte In mMır WE der Zorn 7en we!ll3, ST Ist eın Schliackhter KOGT-
geber ber Energlespender fürs Kampifen Ist ST Gcn Undg IS iragte
ıch WAGSs ST Tunse WAGSs el MUun Onkret mMITtT den Beiroffenen SOlldG-
risch seIn ber WOS e| Un Solidarıta mMI7 nliegen, dıe DEe| einem
solchen Vorgang verleti7 worden SIN der zerstört erschemnen? (a
erlehbhte ICMn nılflos WAas SOl en rotest ber Nachrichtenagentvuren, der
An cnne!ll verna UnGg Ist D AIcC Qußerst nelkel WeT1/ IM Sschwe!Ilzer|!-
senern Alpenvorland DIOTzZIICh ellung Dezogen ıra organgen
an der Irankischen CNWEIZ ST $ e NIC 1e]| nachhaltiger, WTn
Kompetente Solldarıtäatsgruppen WIE die Konlferenz der GdeUTSCH-
sprachigen Pastoraliheologen un -Iheologinnen SIGCN TUr CGS nlıegen
einsetzen UnNnGd den Offentlichen Diskurs mittragen IM Vereıin MIT den
remıen un Grupplerungen VF Orte

Mitten In diese Überlegungen Kam die Anirage OD IC diesem NMOT-
Irag heret wAGre. FS gab keinen welfel meNhr DIe rage WCOiIT UT, wWIe GIC-
mMIT Vveraniwortlich umzugehen sS@|I Kann HIa Verantwortung Uuberneh-
MS WeT17) IN keine Onkrei ellende AnıTiwortT wellß s

ber CS gehnt MS Un mMır nlıiegen, WIr pflonen UNG MO-
Ive, dıe ETIWOS FEnNniIschelidendes eacnien on egebenentalls reiten
wollen. nliegen sInd IS einfach NUT InTeressen UnNG vordergründige
Absiıchten MIT nliegen ST ETIWAOS gemeint, das einem mIT anderen



SGOGINMET)] erzen leg Un grundsäGtzlic wunschenswert oleibt uchn
WefT1// SS eventTuell KUurzfristig IC erreichbar eNeEeINT LGS nliegen Dleibt
verpflichtend, uch WefT17) dessen Erfolg IS unmımttTelbar gesichert WT -
den kannn Interessen dagegen nangen mMIT Ihrem Derechneten Olg

Den nliegen kann UNG SOll MG TIreu bleiben uch WeT1l)
der olg QUT SICH warien S3 der Vorersi AQusbleibt Grundlegende
nAıegemn SING verbindlich ber DEn verbindend Wenn C kiırchliche
pflonen, Dastorale nliegen UNG die Visıon eIner OTTt verbun-
denen UunGd mMmenschenireundlichen Kırche geNnT annn nNande!lT $ sıch
NI menr MUT oartfıkulare InTeressen Un Kurzfristige Belange eIner
Teilkirche die In Bamberg naTtUurlich anders anzugehen SIn Gls In FrI-
OUrg Hier gehnt SS vielmenhr nliegen, die mMIt dem Verständnıs UNG
mMIt der glaubwurdlIgen PraxIıs VOo  > Kırche Iun en UnNG ZW OT grund-
sGtzlıc UnNG ftundamental m QuantiItfativen Te!ll dierT Kırche VOo  3 Bamberg
stenen sOomItT Fragen die QuaIITATIV mMIT der JUNZETN Kırche selhbst Tiun
en amı ıST ucn die TIheologıie geiragT IC IM SInn Vo  r BesserwIs-
serel, sondern IM Sinne VO  z Loyalıtat QUT dem gemeInsamen Weg der
UrMIS$S le verbindet hbeIm Versucnhn, IM Dersönlichen Un gesellschafiflichen
en die Inhe!t VOo  — (307171eS$- Uund Menschenliebe arl Rahner)
YJST)

In diesem Sınn MoOChTe IC nıer un evuTtTe verstanden werden: In orge
gemeInsame nliegen Un dankbar TUr lle Frauen UNG Mäanner In

der Kirche mMIT enen IN  z diesbezüglic gemeInsam unterwegs semn
© @g}

2 Kirche im Sparzwang: Fakien, die ZU denken geben
SeIlt Jahrzehnien ıST die Kede NO} Priestermangel. SeIlt Jahren Dpricht
A uch V Jugendmangel, neuerdlIngs VOo Gläubigen- UNG (z@-
meIndemange UJSW. IN Mange! OMr CZ FiINnanzmAaNnNgel. Iwar
gab $ In der Bundesrepußbil Deuitischland schon 993 Kırchenstevuerelnn-
bruche Der A®)  —3 eIner FinanzmIsSere wollte AnT@| dennoch nIG SPIG7
cnen.! Allerdings begann CKinseYy menr UNG mehNhr eiz Ihnheologen
erseizen amı SIN Managementkonzepite Organisationsentwicklung,
Personalentwicklung Uund Unternehmensberatung UeCn IM System der
embpPpIrıschen Kırche gelandeft. FS SOMIT Inanz- Un Dersonalpoliti-
sche MbBrucnNne UNG Krisen, diıe MaAaNcNhNe EnTtscheidungsträger der Kırche
Z Handeln veranlassien. Der einschlägige Jargon Dasstie SICH UEn
FS kKlingt doch weltlAutfig Un mMmodern VOo  z kiırchlichem HAaupTtTprodukt
Kerngeschädfft, kirchlicher Kundschait reilglOöser Kundenorlentierung un
Kundenbeireuung VOo  c Kırche Gls Beirlebsgemelnschafft, VOo (CSNnaden-
Anstalt Dienstleistungsunternehmen., Servicepastora| Un kiırchlichem
Humankapital UJSW sprechen.

Vgl (serold CSulmann, FinanzmIsere el den deutschen Kırchen In ICGKONIGC 2995
RD T 85



Inzwischen IST die FINnaNzZIAgeE ucn Tur die Kırchen un ISTUMEeTr ST -
nalb WENIOST re SINIYECS orekarer geworden IS organNge |
ITZDISTUM Berlın SsInd ell Uber die bundesrepublikanischen renzen NıN-
(US regisirier worden Un Iun ll wen denen Kırche erzen
leg DEn die Kırche V Bamberg STEe UuntTter Dbedraüängendem SpAar-
TuG UNG aglesbezüglich | S710OMrMNeT) Verantwortung rinanziragen
en ETIWAOS \VA@)  33 Kategorischen ImMmperaTiV sıch DIie Kırche nat
Gls nstitutonelle Verwalterin VOo  - Kırchenstever- Un Spendengeldern
V  3 Immobilien VO Anlagekapital GIls Rucklage Uund Kentenfonds
V  - festverzinslichen Wertpapileren Aktıen Un Betellligungen S Velr)-
vuel| SschMEerzliche EnTscheldungen reiten Ies IST INe nTellekTuelle
Trachkundige Un spirtuelle Herausforderung

BTZ rage IST ber OD SS die Kriterien des FINaNZMANAgEMENTS SING dıe
| der Kırche OTITMAOGT den lon angeben |ie Tolgenden Uberlegungen SIN
als olle gedacht VOT deren Hintergrung die konkreten ragen Un NneIl-
sen Fisen Dedacht werden sollen

6} „Sakramentaler Umgang MT eld und Besitz

Zur Fragesitellung WelHormel eld ucn in der Kırche domlıi-
nanft?

DIe IInanzielle Ressourcenknappheit ST e17)] Dedrängendes Fakium DGr-
ST e uTlleln Der durfen WIT UJS NN IN Phantasieknappheit

leistene? SING - inanzknappheift UNG Sparen GGSs Fnde der Visıon der der
Beginn Un Anstoß Tüur Visıonen Un gelistesgewärtige WIE gelstesgegen-
wÄärftige Phanitasiee

SOl MI Innernhalb des FINANZSYSTEMS Kırche das naTUrlich den TAAGITlII-
hen kahmenbedingungen angepasst der eIngeTügfT ST un | der
Bundesrepubii zudem das Diensi- un Besoldungsrec des Offentlichen
ljenstes Ubernommen hat tormal 1GUJISTESTN ber e rnhONUNG des
Hebesatzes ber INe stGrkere Selbst Betelligung der (3ememden Uber
die Verbreiterung der BeEemMeEssUNgsSgruNdlIAge Tüur die Kırchensteuvuer der
UrCc Beschränkung QUT die genannten Kerndlensie der Kırche US  S
ang MUun alles V Iinanziellen Kessourcen aGb  Q

€')  PM Wirischafiliche Marktgaängigkeit SINe iheologische und PInNTU-
lle Ressource?

1s7 uu Marketfing Cas SUS He!l INe MOAGAISCHE F-Orm VOo OQUDUS O_
Tum TUr die EXIStTeNzZSICANETUNG NACS)  S Kırches eCcNnse die DUurokratfische
InsTITulon nTolge der Iinanziellen Verschlankung Hneirlebswirt-
schaftlichen Organisatione IST MC uchn Kiırchlich annn u der Hohe der
ZeIıT WEeTNrT)] Macı eyIbilisiert anpasst un wegoratlonalisierte IcCh SS HIC
SS AIC MENCNSSs UuntTer msianden NOTIG S6] Cn nIer GIlt 5  [AQ) Galles
un das ultle DeT ST iragen WOS Cdas ute S6]| CGS



enalten WOare der geraien WIF In Un mMITtT der Kırche In Ine Gegenab-
nangigkeıt Z Marktverhalten

Wiırd dadurch die Kırche als Mysterium DZW als SGkrament der Ankunft
(307171es IM ern der Menschen und Gls eichen TUr die eiziNnorizontliche
BestimmuUnGg des Menschen ZUT Disposition gesiellte Importieren WIF INne
Funktionalisierung V Mensch UNG ellgion dıe sıch NIC IM Sinne eINnes

Evangelium orlentlierten Menschenbildes Dewahrens en Wırt-
schaft OR Marketing WOMOglIC die hesseren ezepte IST evenTuell dıe
Iheologie el Ihre Orientlierungsaufgabe Deilissenere aigeber mMI7
Okonomıischer Cleverness abzugeben“

Wenn dıe 1agE naCcN dem „sakramentalen“” Umgang mMIT eld und Be-
SITZ gesite IST el dGs In der Iat dıe empPIrısche Wirklichkeit VAC) Kırche
Un deren IInanzielle Aspekie einmal erns nehmen UNG MS In eIner
spirıtualistischen Berührungsangst ersiarren DIe sakramentale WDimen:-
SIOn edevuTtTe ber ZUTIETS IC He diesen Fakien stehen bleiben
ondern die Kealıtaten als rte UnNG eichen TUr diıe VOo OTT esorgie
Heillsdimension verstehen Uund gestialten Wenn Iso VOo Zielverge-
Wisserung, V Effizienz V Kundenorientlerung, VOo  C zieliuhrenden FNT-
schelidungen, VO) L el  Ildern Un VOo Kırche GIls lernender Institution die
Rede IST annn genrt SS l‚etztlich diıe Zeichenhaftigkeit der Kırche TUr
des Handeln (50O171es den enscnen, Ihren sakramentalen Ernstfalli
als Heilsgemeinschaff, Ihre laubwurdlIgkel \ die konkreien
CNNMNTTIeEe eIner ecclesig SSETINDEST reformanda. lles nOCN QUT gemeilnte
un Ün notwendige emuhen dıe embpPpIrische KTG lebt letztlich
VOo eIner OfNUunNg, diıe SsIe C selber oroduzlieren Kann sondern g —
chenkt IstT Kırche ı1en eIner IS zwischen Offt Un Mensch, VOT der
die Kırche mIT Gl dem eichiTlum Ihrer Dastoralen U Instituthonellen In-
sirumenTe Un aallı Ihrer Ngs UNG SelbstbeschäGitigung QUECM wieder
rucktreten dartf UNG [111US$S I”S MEC die eele MC)  > Kırche Gls (Semenn-
SCHE der Ilaubenden CN  n

adoyer fuüur eine Theologie des Geldes
Von AmbrosIıus Ir aes Worft Uberliefer „Nichts Hesitzt die Kırche Tur

sıch Qaußer Ihren Glauben Das SIN die Einküunfte CdGs SIN die ewimMnnNe,
dıe SIEe anzubleten LL (EP ecnhOoner Kkann IC CS @ Kır-
Cn ST SOMIT aran erkennen, WIE SIe (4715 eld omm wWIEe SIe N (JUS-

gIbf Un WOTUr sIe C eIınseli7 der „GEIldEeNSCHAUUNG“ der Kırche
(GO  ar FuCHS] kann Ho Ihre Prioritäaten Ihre gelstige Orientierung
Uund Ihr orgen-Baromefter erkennen, 0S W OS Ihr leTtztich nellIg ıST Worin
en WIT Iso Geld-sensibler wercene egenüber eIner Damontisie-
I1uNg VOo  y eld Un VOo  — CC ISe vielmenr eTIWAOGS WIE Ine TIheologie
des CGeldes Vverlreien Un orakfizierene Verirauen WIr letztlich dem
Dolanvoll Un fiinanzliel! Abgesicherien der Wırda 1UT In Bauten Kır-
hen C(IUS teiınen In kKostspilelige PriestersemImMmare der deren Kenovatlon
der n porestigetfrächtige rojekte ınvestlert der Dn In Kırche C(IUS Men-
Sschen, In MUTIgeE SuCchbeweQuU  en In Cdas Wagnıs Dastoraler We-



Un Potentiale des seelsorglichen Personals unter den edın-
JUNgEN) der gesellschaiflichen Herausiforderungen der egenwarte 1S7
CGs eald IU  > Mittel H WeC der der Maßstab TUr GKTUeIle kırchliche
ENnTscheldungen® Bestimmen finanzielle Rucksichten dıe Dastoralen
SICATeEN SOI SS der Institution der dem Menschen QUT gehens

Wıe die Kırche mIT eld UumgenT konnte ZU zeichenhaften Gegenhorl-
ZzOonNT TUr die uniıversale Bedeutung des CGeldes In der eutligen Welt W el -
den In eld Un Besitz Tokussiert SICA SOZUSU(JEN) dGs (3CnNzZe der gesell-
schaiilichen eGIIITC Wır le SIN vermuftlich VOo der oanTthelstischen
Bedeutung des Tauschwertes eld docn reC MAOASSIV geEPFrAgT SO stellt
SICH ucn dıe aee TUr welche nliegen un TUr welche Zukunfispoten-
lale dıe Kırche ıhr Vermögen eIinseliz DEl aller SACHICHEN (3ebunden-
NeIT Inanzieller Verpilichtungen.

|L)GSs WGIT der mehr grundsätzliche HorizonTt, VOT dem icCh die konkreien
niragen angesichts des angesprochenen Fnischelds IM rZzZDISTUM BamMm-
berg angehen MOCchtTe Im rolgenden gent SS IC orimÄär mrragen
der Parfizipation In der Kırche den entscheidenden Aspekft der SN:
renamtiliıchen Miıtarbeift vieler Frauen UNG MaOGnner, die ENTWICKIUNG
der oastoralen Dienste UJSW DIek gehö Z OrNzOon UNSSTET FrCI-
gesitellung Der evuTtTe gehrt SS niragen die Jüngsten Organge
IM IZDISTUM Bamberg

A  } Verschlusselite Boischaft? arum MNUT Ine besitlimmte
Berufsgruppe?

Nach meInen InTtormationen eITN dieser FNTISCHEIdC nur die Berufsgrup-
der Pasioralreferenien Uund -referentinnen, IC die (3emennderefe-

rentien NC -referentinnen un die nmesier Der miıtltelbar Helroffen SIN
davon le Dastoralen Dienstgruppen UnNnG Glle Jjene euTte In den (3e@-
menden, diıe eißli Ine lebhensolffene UNG zukunit!bewiIirkende Seelsorge
nolffen Und zudgem Be| elcher Berufsgruppe sSeT7 CGS AGCHSTES Mal der
Sparhebe! an

MIT den genanniten Volltheologen un -I!heologinnen IM oastoralen
[ Mensi (uNd dGas Gleiche e SICH In IWG DCR VOo den CSemenmnderefe-
rentien Un -referentinnen sagen) IST ber Ine hestimmte Gruppe gei{rofT-
Ien worden, die ausbildungsmÄßIg Uber dıe gleichen, WeT17) NIG
ber zusGizlıche Q(Qualifikationen verfügt WIE dıe nerkömmlıch Klassıschen
Seelsorger, dıe NMesiter Organisationstheorefisc verfügen sIe iınnerhalb
des vystems SOWON| Dastora WIE TInheologisc Uber die vergleichbare Pro-
essionNalıtGt WIE diıe nmesier Auftf der ene des oastoralen andelns UNG
der Iheologischen OomMmpetTenz stellen SIe SOMIT Kealıtalen ner; SIEe geben
Impulse UNG Argumentaftlonshilfen die dem nherkömmlichen VOo ben
aden untien strukturierten System der embpirischen Kirche ZU ungeMUÜUTtll-
hen rage werden Dieses System IST TOTZ vieler guier Aspekfte eın evuTtie
KOauUm menr vermittelbares Ausschluss- der Aussperrungssystem Den



Glaäubigen ST IneC Mitsprache un den Frauen SOWIE den vernelrG-
eien annern der ZUGANG ZU oriesterlichen Dienst grundsätzlic Vel-
We ber IneOlogisc UNG V der YUTNZET) Iradıtion der Kırche her ISst
CGS gegenwAÄrtIg zentralistisch gesiteuerfe Kirchenmodell mMIt seInen GUfT
den zöllbatären Klerus zugeschnittenen Kompetenzsirukturen el OfTTt
NIC die einzige Moöglichkelift. DIe Kırche NatT doch In Ihren ENTsSChEeIdUNGS-
ragern QUT der empirisch-praktischen ene Ine unbeschrankie Frei-
heit dGs INeOIlogIsC Ogliıche UNG DastTora Notfwenalge enTtscnheıIcden

natüurliıch Quf luge un UNYESTINESSSCNE Welse UN mIT eIner Internen
Ungleichzeltigkeift. ber grundsätzlich en aps un ISCNOTEe In der
gegenwöärtigen Kırche diıe ompetTenz CZ Wer MoOChTe dıes tTheolo-
GISC Hesireiten

VOor dem eDrauCc dieser ompelTenz ber SCNreC die Kırche SC-HSN-
Dar zurück. Viel SS Un orge scheinen die notwendlgen NTISCNEI-
dungen DZW deren verantwortfungsvolle Diskussion Kappen en
TWG reklerikalisiıerende Tendenzen In der Kırche darın Ihre DWrSGeNeEeNs
SING ISCNOTEe angemahnt worden, die Krene wieder IM Vorkonziliaren
Kırchenzuschnit ZUT OÖrdnung rufen® Ich WwIll dies e ehaupten
ber S WIIT|

S Ol| ISO mIT dem Einstellungsstopp der dıe Pastoralreferenten UNG
-referentinnen Z Auslauifmodel| erklart diesen ITrends Uund 5VS-
Temverandernden Entwicklungen amn Riege!l vorgeschoben werden, c
mMI7 HIC wlieder SOZUSUJEST) Vorkonziliare Iare Verhältnisse In der Kırche
nate Der Hınwels GQUT Cdas Sparen WOre annn ber ıne SChuTtTzbehQup-
TUNG hınter der sıch dıe Verantworltlichen mIT den eigentlichen MolTlliven
verstecken OnnTtTen

DIek (Sanze erhalt Ine Brisanz @Qadren SS STa die olle Wrı das
Selbstverstananı der Frauen n der Kırche wandeln. HInzu OF Hoch-
qualifizierte Theologinnen defnieren das expiizıte ıdeelle reiligiöÖse Selbst-
Dewwusstsem der Kırche (1U7) entischeidend mMIT Sie unterstutzen CNnqTiie In
Ichtung elIner oartizıpatorIischen Kırche Un ereıt1en Car Unftige SO-
zialtormen der Kırche VOo  - menr sIe natüurlich die UMUTUNG eIner
glaubwürdigen KrGHe MIT Priestern Und anderen Seelsorgern die
Hand nehmen, MIS® konkreier Ir dies mittel- un langiristig AuswIir-
Kungen QUT Cdas institutonelle Kirchengebäude en Je mehr die FrGIU-

In der Kırche erwachen Un nandeln WNMISO TGrker werden Impulse
wWirksam werden, die QGUT Ine geschlechtergerechte Kırche draängen
ber CGS beunruhlgt e1n QufT ıne einsame Spitze hın Ubersteuertes SYyS-
Tem, Oobwonl! ieses QUT auer FONZ Gller (C3eburtswehen AOCN senr 1e]|
gewInnen köonnte Will aal Iso verhindern, SS Frauen UrS Ihr ENgA-
gemenTt Und G Ihre oastorale Un Ineologische Professionalität
nahe die ammilıche rukiur der Kırche geraten, WEI| diese un  lonale
Nahe Ln dıe Handlungs-Kompetenz WIE ine CSefahr für CGS nerkömm-
che Un historisch gewagecNnNsene Kirchensystem empfunden werden
onnTten ennn elle des Systems Kırche SING Tex 111US$ SS leider GeUT-



lıch \V®) einer gegenüber der großarfigen SeEeNdUNG der Kırche
geradezu desitruktiven Neurose gegenüber der FrGIU IM Kırchenraum De:
sS6556€6717 Diesbezüglic ellencde HE konnen HUT mMITt den Frauen
erfolgen un mIT Inhnen werden

egegne MI SOMIT eiInem Potential CGS RC seiıne oastorale UNG
Ineologische Professionalitat das historisch gewachsene System der Kır-
en In signifikanten Tellen gefährden könntes

Vom System kommen WIT MUrN ZU Pastoralkonzept DIe EnTtschelidunGg
mMIt der Begrundung der Finanzknappheit NaT wesentlich mIT der erso-
nalsiruktur UNG mMITt dem Seelsorgekonzepftf iun Un letztlich mIT DOaSTO-
ralen Priorntaiten IM Orlzon eInes Pastoralplanes.

en Finanzplan VOT Stellenplan un Stellenplan VOT

Pastoralplan?
51 Stellenplan VOT Finanzplan!

FINe weltere rage die grundasäizlich Z Diskussion drängt, Ist dies Ve@r-
naltnıs zwischen Finanzplan Un Stellenplan UNG ZWÜOGOGIT IM Kanmen eINnes
Pastoralkonzepits GCsrundsäGtizlıc IST dieses Spannungsteld SeNON KUZ DEe-
u worden. SING s wirtschaftliche Kucksichten der Iinanzpolitische
Sparmalßnahmen die CT Gdiem Rucken des Personals der eIner DEe-
STIMMIEN Berufsgruppe ausgeiragen werden® Klarere Rollendefinitionen
mMIT Klarung der Beruftfsbilder Tur diıe tunktiona|l untferschliedlichen Berutfs-
IgrupPpeEern) der Kırche DZW die verschledenen kiırchlichen Miıtarbelterberel-
ONn SING MOM Diese hestiimmen die rukTiur des FINnanzhaushaltes UNG
die Gewichtung der Besoldungsstuten. Vielleicht sInd annn Tur dıe ukunft
gewlsse Berechnungsstuifen Und BesoldungsanstTzZe andern, die
Tüur diıe Kırche wichtigen aar unverzichtbar werdenden Diensie Un MIT-
arbeiterkategorien sıchern, elt euTte dies VOorausberechenbar ıST
ber CS Kann OC AIC- aNgENERN; ASS Sparmaßnahmen daGs orımare
der UT alleinige Kriterium SING TUr Stellenpläne UNG Stellenkurzungen
LG der Stellenplan IST KeIne Isollerte Un bellebige der KIUMHG IInanzlie-
rungsabhängige r sondern letztlich VOo konkreien CIrt UnNG C

Auigabenftel der Kırche ner ewlIchten Im ArTeX

Pastoralplan geht VOT Stellenplan und kirchliches en VOTr

anung
Beım Pastoralplan eINnes Istums geht SS ern KonzepT für KUZ-:

mıttel- UNG langirisfig Uberlegte CNmTiie des seelsorglichen und Irchlil-
hen andelns In GdieT pPpaNNUNG zwischen Mensch W OMl DZW ZWII-
schen den gesellschaftlichen SOWIE Menschlichen Siıtuatonen Un der
Boischaft Jesu \V/@) eiInem OTT der allen enschnen A He!l Z „LE-
nen In Fulle  K (Joh 6,8) werden MOChTeEe n diesem Orlzon SIN tellen-
olan UNG Personalemsatz SOWIE die wirtschaftlichen KOsien Un MOglıch-
kelten edenken FNISCAheEICdeNG Dleibt ıne Kiırche die Ihre SGkramen-



tale Energie ESUS NSTUS verdan Uund In der reue ıhm Un In e
Me Geiste die Gofltesirage In die Menschenfifragen SCIT Uund die Men-
scheniragen QUT OTT alla Offnet Geiragt Ist Ine Kirche dıe Z We!ll
omm Indem SIEe SIGCH zuerst den Menschen DegIbt UnNGd CUS diesen
Erfrahrungen NerGus Antworien geben VerswEnNT QUuT diıe Sehnsuchite
Uund Hagen der Menschen, QuTfT deren Eerrahrungen VO IU Dankbar-
kelt @ ÜCcn ®] Nngs SCHUIG un Sterbenmussen. —S genrt SOMIT
lebendiges Christsern Im konkreien Alltag des Dersönlichen UnNG gesell-
schaftlichen Lebens Christsern Gls Dersönlicher Lebensgewinn erfah-
16r werden SOl Dem Lebensplian Uunter dem Auge (3o017Tes dienen lle
Pastoralpläne Un den Pastoralplaänen die Stellenpläne, Uund den Stel-
lenplanen die FinanzplAnNe. le diese Plane SING S eIinzeln TUr ıIne BOG-
anCce entscheidend ber die Priortaien SIN VOo  D der eNdUNG der Kra
en ner ICHTIO seizen re: Sparmaßnahmen alleın SIN solche Her-
austforderungen NIC beantworlTet und dıe robleme AIG Dbewälhgft.

DIe priımMmGre ieSS Irc SOMIT semn, wWIEe Uund mMIT We Un Uunter elchen
Bedingungen willl Kırche Communio verwirklichen, ıne Gemeinnschaft
laubender Menschen, deren rundvollzüge Glaube ofinung und
Je SIN artyrıa Leiturgia Uund Tol| <olalle| Daruber Kann Kırche mWG
eimnden Diese Visiıon ıst ınr orgegeben un auTgeiragen.

n diesem Sınn radıkalısıiert sıch die ra OD Sparmaßnahmen CGS FNde
VOo Visiıonen edevuten der gegebenenfalls Un Anstoß Uund Impuls Tur
Visıonen seamn können WeT17)1 uch unter geänderten Bedingungen Er-
stickt ıne finanzielle Pragmaftıke die Ooastorale Konzeptlone

Fachleuite welsen daraut hın SS nhoch organıisierte GCGeselschatien
DZW. die VOoO  > organisierten InTeressen hbestiimmten Gesellschafisverbande
In Wirtschafit Un (@(@] UuntTer finanzıellem FÜ In Tendieren, sıch QGUuT
Kosien der Jeweils chwacheren salvieren, diıe Unternehmen QUT
Kosien der Belegschafft, die organıisierte Arbeitnehmerschafit QurfT Kosien
der Arbeitsiosen die Administration eIner Universita QUT KOosien des MAIIT-
eIDaUSs der UT des LehrkOörper USW. IM Kkulturellen der kirchlichen Be-
reich mMmeIne IC dıe (Sefanr erkennen Sr IS6 kannn Tein JO eg
täuschen), SS MO sıcCh In Olcher Sıtuatlion QGurfT die Pragmaftık der SA
de Un QUT dıe G der SIEe beherrschenden Kratfte Angste UNG InTe@e-
16eSsSsSeT)] zurückzieht UNSSeTeÄeT WIrF In urzer Zeit drasti-
schen SparmaßnaNhmMeEN Tur Iıne QUTZEI \}  E ıer Jahren SZWUNESN
WAGaGs tune FHIWG euTte wegoschickene Wır sSirıcchen einfach lene Tiellen die
Im Hestiimmien eırraum reı wurden, nıemandem wehzulun. |)GSs
kannn MC verstehen. Konzepftlonell Der WdiIT n Indes zemlich das
Düummsite, WOS WIT tun onnitien Wer MÜ GQUT dıe wirtschaiilichen Kosien
sIe UÜbersieht die menschlichen Un ıdeellen Kosien die entstehen DIek
Pro{ill der akulta UNG en siınnvolles Gleichgewicht der Disziplinen SING
Verloren Uund Disziplinen WIE ReligionspÄädagogık, die Tur
dıe Ukunft eIner Theologischen GkultGa WIiCHTIG SING, verschwanden
ÜUrS CGS der Sparmaßnahmen. UnGdG IC @S MM OD dieser



Doragmatische SECNGEMZUG mHe UNG angirIsStIg IC die XISTeNnzZ der
gefährden könnte Kurziristige Sparerfolge köonnen leiıdvolle

Folgen zeitgen. SINn ISO Korrekturen NS vielmehr QUT veraniworibare
onzepite alla Vvorzunehmen? Auftf lle alle MoOcCchte e S In der Kırche
keinen rein oragmatischen Weg empfehlen, ondern entischeidungen,
die QUufT der Basıs V nalysen konkreten un belegbaren nliegen
UNG Iangiristigen Perspekftiven Oorlentlert SIndC

VOor diesem Hintergrund stellt ICN die rage OD die Kırche SICH alle
e1n wichtiges PotenTIia| He den Suchbewegungen Tür dıe Ukunft un He
der Spurensuche Ihrer Dastoralen uTrgaben IM gesellschafitlichen KON-
TeX7 orellt WEeT1 SIe SICH mIT einem Federsiric VOo der Ineologischen un
oastoralen OompetTenz der Pasioralreferenten an -referentiinnen vVera
SCNIE@ECEe DIe Seelsorge MMSS dOoCcNn weltergehen uch He siınkenden
Priesterzahlen der SOIl den verbleibenden Priestern Och mehr QUTgE-
Gl7TellT werden?

ennn WeT1r) die Kırche Zukunftskraft eniwickeln WIIL, Ira SIES NIC anders
konnen Gls die In Ihrer UmwelT selbstverständlich gewordene Pluralıtat
U widersprüchliche Vielfaltigkeit uch nnerkirchlic Gkzeptleren un
eiınzuuben. AGTUr Der Dedart SIe der oastoralen UNG Ineologischen
Oompetenz

IST IU  a die DeutTung Un BEdEeUVIUNG der Pasioralreferenitien Un
-referentiinnen IC ean In diesem Kahmen Veroriens DIe Kırche
[1NIUSS versuchen, n eIner Noch komplizierten We!lTt oluralitätstählg UNG
„pluralıtätskompatibel“ werden. MIT ılfe dieser Ineologischen,
Dastoralen UNG Kkatechetlischen PotentTliale ST Ine Charnee gegeben
den Wiırklichkeltsverlust In der Kırche Korrigleren, In eIner Individuali-
sierten (sınqularisierten We!ltT1 un In eIner differenzierten (sesellschaft U_
ernaup wirksam werden Un oräsent senın konnen LGS Grundprob-
lem ST doch der NS zentTralistische Mono-Sirukturen gefTOrderte Sal
TaTisverlus Ure die Nahe Z Wirklichkeit gewinnft die Kırche die AhIg-
celt ZUT kritıschen Zeitgenossenschaff UNG Ir Kkultur- un kommMmuUunIkati-
OonNsTAhIg mMITtT der euftigen Zeit NIC UVen die Lalentheologen UNG
-I!neologinnen aallı Ihren Iheologischen UNG mMmaelst zusGizlıchen ompeftTen-
7/61)] (JUS nOCNST untferschliedlichen Errahrungskontexten diese ellzıfe KON-
STIrU  IV uberwinden UNG zwischen Kırche und Gesellschaft vermitteln UNG
die Kritisch-propheftische Prasenz der Kırche diltTerenzieren nelfen KON-
nens Sıe poriINgen doch Vorausseizungen mIT zwischen gesellschafftll-
nen Fragen UNG Kkiırchlicher Diskussion dolmeitschen Un den Nahrt-
tellen V  B Kırche UNG Welt einen Iransier ermoögliıchen DZW dıe
‚pontTifIkale  . un  I0N N® Iransmissionsriemen wahrzunehmen. DIe Kr
@in Ir DA TG diese Poltentiale Intern autTgebrochen Un oluralis-
IS@G. Wır lernen dadurch @\ den Kırchturm nInAauszuschauen. In die-
SS Kanhmen SIN die genanniten LalentTheologen un -Theologinnen
DA IM Dastoralen ır'ken der Kırche Ine der unverzichtbaren VOrQUS-
seTtzungen, die nnerkirchliche Pluralisierung SI  Gr UNG moOglıch



machen Un SUvUus Dastorale Wege In die ukunft auszukundschafiten
MITt dem FnNnischeld der BistumsleItunNG stehen dıe ekklesiaglien ragen
eın Pastoralkonzepi eSiche Kırche wollen wirs

Communio als iransparenie Kommunikation uch In
Finanzfragen”

er FnNTIsSCHAIUSS der DIiOÖzesanleitung hat viele eutie der diozesanen
RBAasıs MN die Beilrolifenen WIE amn lıtz CJUS elferen) Hımme| geftrolfien. S
WdOiIT Iso aın eINnsamMmMer Vorgang hne KIGrunNG VOo Härtefallen hne
Rüucksprache UnGd hne eratTung mMIt den einschlägiıgen aien der Ver-
lreitungen emgegenüber en ber solche Entschelidungen UGn
dem Selbstverständntıs NCN Kırche Gls Communio SMFSPTESNEN ST HAC

mMIt olchen Entscheidungsprozeduren AISC Sn hınter die Vision des
Vatikanischen Konzıls WÄO) Krche Gls Communio Uund GIls Volk (3017eSs
rückgeiallene DIe Kirchenbilder des letzien Konzıls SIN ocn G In eas
kirchliche FiNnanzsysStem umgeseizi worden. WAGSs edevuTtTe S Tur dıe
kiırchliche CommunIio, WeT171 die Kırchensieuvuer Ine zentrale STtTelle
abgellietert WIrd), der gegenüber die (GGSemMeINdern UunGd Dastora Gktiven
Gruppen WIE existenzabhängige RBıttsteller erschenen un die Seelsorger
un Seelsorgerinnen als die Kirchenangesitellten eINer bischöflichen F I-
nanzkammere2 IC SS IC orinziplel| e(0K Kirchensteuer-System
WOaGre ber kirchliche enoraden un die Verireier der Hierarchie en
SIM wuen In diesen Haegen mMIT den Gläubigen INS Benehmen seizen.
DIe Kırche definiert SCn USCR SK die Art un Weilse des Umgangs mMIt
Finanzen un ber die Kriterien, die SIe e]| anwendel. Johannes Hoff-
(NMOATNINM ChNneD VOT Jahren „Insofern giılt Tur die Kırche als Institution SIEe
(1N1US$ eln In ıhrem Finanzgebaren gegenuüber den (3ebern Un eren
VeraniworTung tur dıe BEeZzeUGgUNG des Evangeliums UG lalı gespende-
Tes eld Ofnen JMa IWG WIE Paulus ruckmelden, SS die Spenden
He den mMmpfTanNgern als Zeugnts TUr den gütigen und lle Menschen |Je-
henden OTT angekommen SIN R daruber Dank R obpreis S
gegenüber hervorgerufen en DIek ST hne welfel| en er An-
spruch angesichts UNSSETeET alltäglichen eGIIITC

Der CS IrG EeUuTllIc SS dıe institutionelle KIrKGMe el diesbezüglichen
Entschelidungen Kein verschlossenes aDpDıINne ST ondern SIM Gls ATQU-
mentationsgemeinschartl! erweisen AGI die SCn Ihrer Sendung OfrlI-
entlert Vln rage ISn MUr, WefT1N die Bistumsleitung SIGM AGTUr In den
Dienst gestell Uber diese heißen Fisen mMIt den unmıtHelbar und
mMmiıtlnelbar Beiroffenen sprechen un AGTUr In eIınenmnm ProzZzess der BerG-
TUNGg, der Argumentaftion UNG des uchens die MI  etelllgung Un MIT-
sprache der RBeifroffene In NSPrUCg OD CGS rgebnis
NI® iragbaererT, loyaler Und TUr lle 1e| Dnesser ausgelallien wdGre. S

Vgl Wilhelm Zauner, ellgıon und eld In IGKONIG 19%5)
onNnannNEeSs ollmann DIel ammonNdilemmMA des Sozlalstaates und dıe nvolviertheit der
Kirche In IGKONIGC 775 HON



einen (Sewmn ArgumentTaftlon, Phantasie Un LösunNgsmMOdellen
WIE Teilzeitregelungen erbringen köonnen, der Vorerst Verschwendet
erschemt. VOor allem Der s Ine solldarısche Bereitschaft tur Galter-
naTtTıve Wege UNG Ine Versiandntis- UNG Verständigungswilligkeit Qauslösen
konnen, dıe dem Bıstum gelistige UNG geistliche Kxessourcen erofine NGT-
t1en VOr allem WOGre mer NIC Verirauen UNG gegenseilfiges Zuirauen
verspielt Un enitauscht sondern Treue UNG Verlässlichkeit S  S un
verlTie worden. eiche gelstlichen ewlmnnNe natten reifen können FOTZ
fiinanzieller Sorgen.
ber kannn Kiırchendistanz He den oastoral, KTeSHSsSe Un INeO-

logisch Kompetenten LeuTien QUSgelOst werden, Wel| dıe Kırche In eiInem
obrigkeitlichen Gehabe Entscheidungen Ine Berufsgruppe ICTTT
Gls wOGre sSIe MT Ine zugeknÖöpfite ehorde der abgestumpfte Institution
Waen QUT, U Galie Kirche en einmal Jugendliche INne Berner
Kırche PFrOY MIT großem InTeresse hnhabe e CGS Bamberger ASTO-
ralgespräch „Gememsam denrwagen“ verfolgt FÜr IC WdOiIT
SS en Weg In ICS eIner synodalen DZW DpartızıpaTtorischen Kırche mMIT
Respekt TUr die ıle des Kkiırchlichen Lebens In den (CSemelrnnden. WAaGs
en die vielen remlien un PTarrgemeinderäte Galles Investlert, UZ
IM Sinne der Grußbotscha VOo  — aps PAaU| Z Bamberger Katholl-
KentTag 9266 „SeId OcN DEewußt daß dOS, WOS den Gemelnnschaftscha-
rakter des Volkes (507171es verleizt, außerhalb der Inıe dessen ste W OS
Cdas Konzıl TA ErmneUeruNG der Kırche vorgezeichnet LL SIN MUunNn die
Beschlüsse des DIÖOzesanforums Makulatur gewordene War das Aastoral-
gespraäc MUr Sandkastenspiel? Wie gent IN mMIT Kollzha Uume

IcCh wIllE NIC ehaupten, SS lle diese organge sehr Bewuss’r In allen
spekiten UNG APBSIE  ıc erfolgt SIN Vielleicht geschlieht MaAaNnches SO7Z7ZU-

UNDEeWUSST, WIE unTtTer eInem Schock Der gerade Gas ware VelrrG-
ensch Was verbirgt sıch Verschlüsselten der Ooflfenen UNG verborge-
Ne Boischafiften hınter solchen Aktiıonene SIN die Pasioralreiferentien
UNG -referentinnen vielleicht ÖCn JUiT MC als charısmatischer un DF O-
Iver Vorgang In M6 TUr die Kırche wahrgenommen un MUr nOTgE-
drungen Gkzepftlert wordene SIN SIEe Notlösung un Überwinterungspo-
entlal dessen MC  z SICH De| gunstiIger Sıtuatlion entledigen irachtets
DEINA ber sınd UCN andere Berufsgruppen gefährdet

In OICHeT Sıtuation [11USS MC  =s Indessen den Wıderstand IM DSYCNO-
sozlialen ereich wissen. @nSs' dies Blockaden welfTel Arger,
IS UNG Wuft In solcher achlage gent SS rst reC O: ber den
nochsenstiblen UNG ell; OTT IC leichten Weg der iransparenten
KommMuUnNIkation un Gder Diskussion ber KIare mandadlungsperspektiven:
Stellenplan NSI ENGMNZPIEN, Yastoralplan NVCOT Stellenplan Un die Vision
eInes Kkırchlichen Lebensplans NVOT Pastoralplan. Al| dies DNedarft der PINTU-
ellen Perspektiven „Fenlen dıe Spirıtualität UNG die Dasiorale Perspe  VS
annn verstellen eilz rotTen Zanlen den e die Dynamık dier Kkrisenhatten



Sıtuatllion nıMMT IN gerä In Ihren SOg Vei Vverliert die Ausrichtung
Uund sıch selbst arın, W OS Jeweils Folgen NOaT “ .4

Fine SpirıtualıtatT, dıe mMIt den Zumuiungen der Zeıt Un des auDens
UNG In der Kırche umzugenhen bemuht IST kann A Krafiressourc Un
ZU Hoffinungsimpuls iuhren In turbulenien Phasen UunGd He ratloser Be-
troffenhe!l docn ([S1015 SPUrEN und gangbare Wege auszukundschafien
UNG womOöglıch iiınden FS ware Indessen NnÖTIg SS S(en KkeInes der
verantworltilichen remlien Wn keine Ger hetroffenen Grupplerungen @S

dem gemeiInsamen Ringen, espräc UNG Streit IM qguien Sınn
des ortes ausgeladen der bergangen SIEe IST In diesem Zusammen-
nang Aas EnNngagemenT der Studierenden Sal} diıe SIN AIl TrOTZIg Ger
schmollenad ZuruCkgezogen en sondern sıch nachhalftfıg einbringen,
NIe VOo belspielhafter Bedeutung un der Anerkennung werTte Sie
nen den DIGIOg zwischen kirchlichen Entscheidungsirägern, eirolffe-
4S Hauptamftlichen Im Kirchendienst Un den Gläubigen In den (ze-
einden —S Kkann SIM ETIWOS verandern. FS DDRGIBERT ber Durchhaltekra
WefT1r/) SICH dıe Zeıf INnzZIe

mM rzpISTUM ıST Ine vitale Diskussion aufgebrochen. arum stellt sıch
die Bistumsleitung IC die Spitze dieser ewegunge - S konnie ıne
Ermutigung Uund aın CGewmn TUr viele edeutien

Der Kirche NIC Guf den Leim gehen
D Solidaritat mıit den Menschen In No!?
Man kannn on| r ahnen, welchen Arger, welche Wut ber ucn

welche raänkung SOICHEe FEntischeide Un die Art Un Weilse, WIE Ahne
Kommuntikation mMI7 den Beirofifenen enTitschIeden worden IST AQqusiosen
(3erade WeTlT In sICN die | UST Un FHFreude oastoralen Dienst der Kırche
SpUr UNG die erufung ZU) kırchlichen Dienst 1NUSS rAaUurIg seln, WeTl1/)

Olcher erufung kein RıyT Ure dıe Kırche erfolgrt.

Im kirchlichen ereich werden amı sOzIGle robpleme SIC  Sl WIE SIEe
sıch tüur viele Menschen Gls SOZUSU(JET) selbstverständliche umuTtTungen
des | ehbhens Qausnehmen. e| ST denken die rbeitsiosen Un
Gll Jene, die sıch e keinen Sozlalplan abgesichert erlehnen DGes KONN-
Te eInNner Vergewlsserung iuhren OD WIF le IM kirchlichen oastoralen,
religionspädagogischen Un Iheologische Dienst solldarısch mMIt den
Menschen In sOzIcgler und mMmenschlicher NOoT SIN KOonnien SCS ZUUE -
gebenermaßen sehr schmerzlichen rozesse die Aufmerksamkeit Tur
ere t1arken Un die Phantasıe TUr eltende Un solldarısche CNrmTie
SOWIE Tüur Solidaritäatssirukiuren anNnreJEST) nhelfene KOönnie anınter en DI ©-
oheftlischer Ruf verborgen seln, SS WIF UMNS lle BSCcn unmıItTtielbarer V
den HOOEN, SOrgen Uund AÄngasten der Menschen erreichen assern Un

Hildegara Wusimans, Kessource Leitungsverantwortung, INn Diakonia 2003) 328



amı EIWAOGS auigreifen Un ZU) eigenen nlıegen werden Aassen, WOS
eIner entschiedeneren dilakonıiıschen Kırche reifen MoOCchTes

JTreue ZUI christlichen Dimension VonNn Kirche TOTZ ihrer rdi-
schen „Knechitsgestalft”

DIe noch sehr Junge (seschichte der genannien LalenTNeOologen UnNG
-Theologinnen IM reilgionspÄdagogischen un oastoralen Dienst der Kır-
Sr SOWIE die C(Seschichte der Iruoheren Seelsorgeheltferinnen UNG der
euftigen (C3ememndereferenten UNG -referentinnen Un welterer Irchlil-
her Berufsgruppen SIN Tüur diese selbst WIE tfüur die Onkreife Kırche DZW
die Veranitwortlichen In der Kırche amn SCS Un LernProZeSsS. IcCh ıIN U_
Derzeugt SS die Kırche UrS diese orofessionellen Potentiale
hne sıch dessen QUNzZ DEeWUSST semn senr Je| für Ihre eigene Ukunft
vorbereltet und sıch schon angeelgnet NaT Frst In spdteren Jahrzehniten
IrG C diese Pluralisierung Ihres Iheologischen, seelsorglichen enl kKG-
TeeCheschen lenstTes analysiıeren und als Drospekftiv würdigen wissen.
Man Ir WESN erkennen, WIE untTer den vielen Frauen UNG annern Ale+
SSr Plonler- Un Lernphasen großarfige Menschen der Kırche geschenkft
worden SINd, die In mMmenschlich Uberzeugender Welse Un Heruflich
KompeitentT CJUS Nnnerer eruTfung Neraus un mIT reilgiöÖser Jjefe SICH selIhbst
dem Dienst der Kırche Ingegeben ern naTUrlich MIT vielen Priestern
UnNG Ordensleuitien DIek Grundproblem leg darın, ess Quf
der ene des Bewwussitselrls UNG der Kırchenbilder SOWIE QUT der ene
des andelns IM Siınn des eizien Konzils Gll diese evuTte IV das Irch-
IC en mMmittragen UNG mitbestimmen ber strukturelli DZW InsHTtutlo-
nel| verharrt die empPpIrische Kırche Gcn Iımmer IM zenTralistischen un QUT
den Klerus zentrierten System DIes 1N1USS$S notT-gedrungen Krisen Un
Atembeschwerden tuhren Und die Entscheidungsiräger der Kırche
diese Realıtaten un die Wirklichkeit AI wanrneNnmen, Vverfall die Kır-
Cn In INne Art Quer-Koma un mMerT'! dies IC einmal. MS® größer
ber dıe SCHMETZEN tur Gll Jene, die dies sehen der unmıttelbare
pfer OlCher UNGUSgeiragenen Spannungsherde werden

n dieser SiıTuatlion ISt Ihnen Un UHAS allen wunschen, der KIKCMS al
QurfT Gen L eım gehen am ıST gemelnt der christlichen Dimension NC  >
Kırche dem, W OS die Kırche WE wieder werTtTvVOoll un l‚ebenswert
MAC TIreU öleiben versuchen FrOTZ ll der EnTTIAGuschungen, die SICT
ereignen mÖögen. ONSs reagleren WIrF UT CNr Fakien diıe andere g —_
SCNATIeEN en Uund QUuT QGußere Siıtuatlionen hne SS WIF ınnen n_
Uuber Ine Dersönliche reinel gewInnen Un VOo der eigenen subjekti-
VE  7 Und erufung hNerQaus handeln UNG UNMS verhalten. ONnNs bleiben
WIr eGKTIV un ermuden schnell, STCY IV NC  — den eigenen Kessourcen
UnNG eserven her nandeln annn gewinnt IN her den noTtTwen-
Igen angen T1em Nur konnen Berufungen reifen, die Ihre Onkreie
(sestalt UNG Sozlialform rsti och erproben Uund erdavuern mussen.

FNIscCheIdend Dleibt Ine Kırche, die Ihre sakramentTale Energie ESUS
NMSTUS veraan und In der reue Ihm DZW In seınem CSelste die EIN-



helt VOoO  - Gottesliebe UNG Menschenliebe SUIC un WOOT SOWIE die (3017-
esirage In die Menschenfragen SGT DZW die Menschenfragen In dıe
GollTesirage. EntSCHeEeIGden Dleibt Ine Kırche die Z Welt omm Indem
SIEe SICH zuerst den Menschen Degıibft un rsti annn den enscnen mMIT
Ihren SenNnnsuüchten Sorgen, Angsten UNG rragen IU gelingendes
en ellgion un SIinn des Lebens SCcChuld Sexualıtat UnNGd
glückende Beziehungen Antiwort gIbpT Der Dienst der Kırche ST gerade In
eIner Zeıt WICHTIG In der viele Menschen den Hımmel| der OoINUuNGg Vel-
schlossen glauben Un der reinen Diesseltigkeifs-Verdichtung Ihres
Lebens geilstIig UNG seellsch ersiicken dronen Un nacNnN menr Gls KON-
SUu KentaDbilitat UNG Verwertbarkel suchen.

Der Kırche SIN MBrucnNe Zugemute MIT Gl den schmerzlichen rUu-
hen und befreienden Aufbrüchen Sıch diesen Aufbruüuchen dienstbar
zeigen, darın leg Tur die Frauen wr MäGnner mMITt Ineologischer, DasTOrG-
‚er Un reiligionspÄädagogischer Oompetenz die Heraustorderung. e|
SING SIe NIe alleın: enn viele erlikKker un viele ITCcNrnsSiIeN Un
-CNristinnen gehen mMIt Iassen NIC Glleine Un wollen NIe alleingelas-
S&  z senmn DIe BedeuTunGg des Phänomens LalentTheologen und
-I!heologinnen köonnte KUNTTIG gerade darın ErDIilc werden, ISS SIe mIT
anderen Impulsträger Un -Irägerinnen Siale füur ıIne Kirche
die SIeCN lebensnäher QUT die enschnen Un Ihre We!ll einzulassen wWwAOagiTe
Un die die inhe!lt VOo (SoT1Tes- ON Menschenliebe leidenschafftlich
leben suchTe un dıe Ihre nternen großen Anagste langsam Uberwin-
den Degann. LDGSs Problem unterwegs ST [1UT, SS der Weg INn tur
MaAaNnNche lange davuern könnte n viele seelische Kessourcen Vel-
schleudert werden, SS $ unterwegs der ‚Opfer  6M enTtTaAuschter Hoff-
WNUMNGESTN viele werden Oonnten

ber (10[5 Wege un eiormen In der Kırche en sıcCh In der ege!l
MC annn aUreNgeSseETZT WeT17) MC eren EINIOÖSUNG VO  } anderen der
VOo  => den Amitsirägern eingefordert NaT ondern WT1 MC selber Vel-
suchte wOagie UnNnGdG TG W OS IN eC V  e den anderen verlangte,
WefT1}) MI selber Z Brucke In dıe ErNOTTTEe Uukunft wurde SO stenen
NIC MUT diıe Kırchen-Veraniworlilichen IM Pruifstang Ihrer Doastoralen (Ce-
wissenhaftigkei Oondern UCH die Frauen un Manner In den VDUS-
oralen lenstien

euTte gING SS NIC Ine heorle Uber die grunasäiziiche Deutung
M orakftische Bedeutung der Dastoralen Dienste sondern
den Versuch eIner spirıtuellen Rechenschaft angesichts VOo  = NTSCNEeI-
dungen, die Ine GUNzZ bestimmte Berutfsgruppe CUS dem Dastoralen
Dienst entlassen wollen auben Sıe mMır ZU Cchluss eınen „opflonalen“
agiraum erzahlen, einen Tagiraum ©©n W OS Ine pOTtTere KireNeN-
geschichtsschreibung eInmal schreiben köonnte

Als die Kirche Fnde des Jahrhunderts SIN @KUS Ihrer klerikalen
Mono-Sdtruktur, dıe uber underte hinweg sinnvall gEWESEN semn IN



befreien und mMIt Je] Widerständen n elner OC differenzierten (sesel!ll-
SChGET un n elner Komplizierfen WelT Ihren Weg suchen mMuUuSsste, WOIT Inr
MIT vıelen anderen Frauen Uund annern uch AaGs „Pote  IC  64 g —
chenkt das damals mMIT dem seltsamen Wort „LaıenTtheologen“
schreben worden IST. SIie en heli allen Qußerst schmerzlichen Prozes-
SE&r der egsuche UNGd Irtation Uund obwohl &$ viele ofer kostete
SEeNTIIC AZU Deigetragen, CQass dıe Kırche n ihrem Dienst den Men-
schen damals Insgesamft pluralıtätsfähiger UnNnGd mMysftischer geworgen ISt
Un daeaadircn rSst hre Drakfische Zukunftskrafft entwiıickeln konnte [war
hat aufgrun vieler psyCcChologischer Barrieren, kırchenrechtlicher
Bestimmungen un Wigderstände Un (@| Konzepfioneller Unsicherhe{i-
Ten un brüskierender EnTscheidungen A} einzelnen Kırchenleitungen

d/ıe Seelsorger Un Seelsorgerinnen ange gebrauchrt
Ihnen den zukommMmenden CIr zuzulassen UnNGd die Je der kırchlichen
Dienste und Amter n den CGGememden IIDEIMESSSEN gestalten SOWIE
dıfferenzierter eiInander ZUZzZuOracnen. Die Kırche MuUsstTe IM eigenen Be-
reich ruche und Krısen erleiden, WOUS damals In der SICH Dostmodern
bezeichnenden oluralistischen Welt mMıit haos-Theorie umschreben WUr-
de, welıl S/ES sıch allzu ange verfesfigten Kirchenoranungen es  am -
MertTe UNGd sıch allzu senr mMITt ıhren Internen roblemen ETASsSTEe OfTT SE/
ank SS ber Viele apfere Frauen un Manner mMıt
hen (SeIlstlichen angen Tem den Tag legiten, Cdass ellz Kırche
kommunikationstähiger Uund adadurch mMIt den Fragen UNGd o7Ten der
enschen sollıdarıscher un FÜr dıe Herausforderungen der Zeif offener
uUund aufgeschlossener geworden IST. Die Frauen uUund Männer mMIt TheoOolo-
gischer, pastoraler und reiigionspädagogischer OompeTenZ en CaG-
mMals n plonierhafter Welse Schubkrafft n diese Kirchenzukunfrt Dewirkt
nen gebunrt Anerkennung und Dan  AarKkKeı SJS MIT vielen
anderen Kraften einen unverzichtbaren Verstarker der Fk-
klesiogenese INS Jahrhungert hıneln, denn S/Ee en ETWOS Dewahnhrt
und ErQaQUEeTIT, WO5S VOT) der Kırche Instıtutonel] ST Je]| spater eingeholf
Uund Cls geisflicher Vorgang DZW Gals Padagogık (3o0TTes anerkannt wurde

uch Wenr) WIF evuTtTe alles neIm Desian len Versucht en
werden WIF die Erfrahrung mMmAaCNhen, SS WIr vieles SCNU  Ig Dleiben Wır
werden annn Degreiften en SS KG NIC MaAacNhen Un amı
leTtztlich CS VOo  3 UNMS reitlen Ist ONnNs wiederholten WIr (e)al den alten
Frenler UMS zwischen OTT un die Menschen stellen, GIls ISSTEN WIF
Gdas He!ıl selber garanftieren. ber Kırche 1len doch letztlich eIner ıe
die SIEe NI selber erfullt SIEe Dleibt ZW OT Ine Institutlon V Menschen
mMıit vielen Menschlichen unden ber uchn Ine (CSemenmnschaft C(US
vielen Menschlichen undern, dıe dankbar werden Gssen Uund TUr die
ukunft der Kırche OoINUunNg SsCcCNenken


